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Gedonken zu "Ultimo rorq !,' pop song

von Sylvono Dussolti

RARA irt die sinnbildliche Bezeichnvng fur meine ksmficnm*slirche produlrion.
Sinnbildliche Bezeichnong destnlb,weil berefts aHreiche i<ommermusikolische
Konrposifionen ftit dem Titel P"ARA existieren,die im RARA - Requiem kulminieren.
Es.rriffl iedoch nicht zu,doß RAM in irgendein er Weise den TeD symbolisieren
solle.Dos Requiem wurde vielnrehr konzipierr ols Requiem des Lebeniigenrols
Monifestotion der Freude und in der Tot benonnte ich eine Kompositloi.die mch
diesern Requiem enfstonden ist, . ULTllvlA RARA ? ,'.& hondeli sich hier gm eine
Komposilioh fÜr Giforre,mit der wohrscheinlich orrch nicht dos lefzte RARA
g$chriehen \a'urde .
i ULTh!1A RARA ?n ist eine intime lcrnpolition,ein Werk,in dern der Autor zu
seiner Musik dos gleiche Verhölfnis hot wie zu einer geliebten person, doher dos
Eingreifen des 5prechers bzw.der Person,die spricht,die einerseirs dei Autor
lelbst sein konn oder ondererseits eine ondere Stirnfte.die Einsilber oder
Wort und Solzfrcgmente ortikuliert,verbunden mif dem musikolischen Atern
des Houptfeils des Stuckes und ge.tolfei mif eine. Technik,einem System,dor
die- Por.:sen fühlbor werden läßt.dos on die Oberflöche ,,, bringen, ios herLunmlici"r-
weise im lnnern des Menschen vorgeht,eus ogierf und vrqs sicfcusdr0ckt durch
die 5proche oder den Ton, indem mon prolctisch diese Technik des Atems ouf eine
dromotische Ebene erhebt.Durch die Beziehung zwischen Stimme r-rnd der sich dsrch
den " Logosu ousdrUckenden siimme einerseit5 irn semonrisch-signifikoten Sinn
und onderers€its im Sinne einer sich einfoch verströmenden Stiirrne, deren lrnpulse
feJtgelegt sind,wie ouch durch Pousen,die durch die vorgeschriebel Dynomik
fuhlbor genrocht,iverden,und vor ollern durch den musikoiischen Teil,der der
wichtigste oestondteil dieser Komposition ist,wird ein gonz spezifisc-her Bezug
g€lchotlen,der gleichsom der Spiegel der eigenen Gedonken de5 Kornponisfeo
i. Aigl..nl der l(onzeption dieses Srü.-!<es fur Gitorre isl,ein Verhalnis,dos die
enge Verbindung rnit den Eigenschoften des lnstrumentes:ucht.
ln diesern Werk und ouch in den vorhergehenden Erfofirungen mif IRARA"
(eco sierologico),wo vier Soiten-lnstrumenre bzw. Slreich-lnstrumenle uno
eine Gitor.e sich cb,aechseln,die rhythmischen, horaonirchen und melodischen
Zellen in unendlichen Vorionten ovfeinonder Bezug nehmen,so iE "ULTIMA RARA?.
eine Koftporition, in der die Gitorre nicht ols exotisches Inslrumenf zu sehen,
wenn ouch seine Aspekte ols populures folldoristisches lßtrument - in dierem Sinne
isl es sogor eih iunge! lns|rument - nichi vergessen wurdenrso fond es Verwencung
in der Art,die nr.rr scheinbor gegen seine londlöufige Norui versrost,die sich durch
Klorheil und Tronsporenz, durch die ^iöslichkeif eines extrem feinfühligen Spieles
oulzeicbnef,in ext.ern komplexem Spiel,polyphones Gewebe zu erreicLn,iedoch
gonz lronsporcnt und delikot und gleichzeifig reich on RttckbezUgen und verschiedenen
Maglichkeiren.

E! gibt vielerlei lrlioglichkeiren der Inferprefotion dieser Stücker,und wir können den
Weg des normolen Ablesens oder cuch eine Serie von Läufen noci oben oder uoren
wöhlon,die immer wieder osf die von der porfitur vorgeschriebenen Wege fiJhrea,
wobei es unzöhlige lvlöglichkeiten gibf.ln der Konzeption diese. lGmposition erscheinr
or..rch die Dimension der rzenischen Dortellung wichtig,irn Bereich der Konzepfion
eines kommunikotiven Stiles.in Anfuhirngszeichen könnten wir sogen,eines gerodezu
rcmonfischen, wenn nichi renoissoncemößigen Stiles,um eben durch ddr Bearg zur Stimrne.
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die gich ousd.Uckt und der Stimme.die singtfd,h. durch die Gitorre einen
koomuhikotiveh 5til zu erreichen und klorzumochen.doß die Beziehr.rngen
der Intervolle zueinonder kein kuhl-inrellekruelles Foktum ouf dem pofier
bleiben,sondern ,doß dieses Fokfum uhfert.ichen wird durch die enge
Verbindung mit dem breiten Fluß des mr-rsikolischen porrs.

SYLVANC BUSSOTTI , l93l in Florenz geboren , gehört zu den prominentesten
Avontgordislen unt€. den zeitgsnössischen Konrponisten lfqliens.Seine Werke hoben sich
in den meisten Löndern durchgesetzt.Bussotfi studierfe bei lrlox Deutscn,
luigi Dollopiccolo und Roberto Lupi.Als D irigent, Regisseur, schouspieler,
BUhnenbi ldner, lnferpret und Schriftsteller setzt er sich nicht nur fUr sein äigenes
Schoffen,sondern fur die musr'ko lische ,tcntgorde ollgemein ein.

Busottis Werke fur Gitorre!

l96l-1963 "mif einem gewissen sprechenden Ausdruck,,
lur lGmmerorchester (solistische Gitorrestimme)
Edition /tbeck Besfell Nr. 5010

1964-\96T "roro" eco sierologico
fUr ViolinerViolo,Violoncello, Konfroboß,
Gitorre (5olo - oder Ensemblekomposi*ion in
beliebiger Zusommensetzung ouszuft hren )
Ricordi ßesrell Nr. l3l 231
ouf Schollplorre : Wergo 60048
U; 1967 , London

1969-197C "The roro reouiem"

1969

flrr 7 Gesang6solisten, Chor, Sologiforre und Solocello
(ein Spieler) , Blöser, Horfe, Klovier und Schlogzeog
Ricordi Eesfell Nr.l3l 547
U: Fruhiohr l97l SoorlAndischer Rundfunk, soorbrUcken
" ultimo roro ? " pop cong
fUr eine oder mehrere Gitorren und menschliche Stimme
- Siegfried Behrend gewidrnet -
Ricordi Eesrell Nr.l3l 661
ouf Schollplotte der Deufschen Grommophon Gesellschoft"Gitorre 8, Chori mit llehrend und ousrotti
U :  17 .1 .1970 Ronr

NEUES VoN l-IANS WERNER HENZET
Henze schrieb ein obendfullendes Werk mif Gilorre.Es hondell5ich um den Liederzyklus"El Cimorron" noch der Lebensbeichle eines kubonischen Londorbeiters in der dichterischen
Reolisofion von Hons h,lognus Enzensberger f0r Boriton,Flöie, Gitorre und Schlogzerjg.
/r,lusikverlog B Schoft's Söhne

|l$l/ÄNN Ai/BROSlUS, ehemoligelvleisteßch{rler Hons pfifzners, in Engen im Hegou
lebender freischoffender Konponist , komponierte onlaßlich des 500.Gebunstoges
von Albrecht DUrer om 2l.Moi l97l eine Durer Sr.rite ft lr Violine,Violo und Gitorre.
Ei genverf og:Herrnonn Ambrosi u1V t7 E NGE N, Am Schronken 4
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Die Seite der Loule

AuszUge or.r der Disre.totion
u€in Beitrog zur Geschichle des Colorcione und :einer st ddeutlchen Tondenkmöler
im 18. Johrhundert" (Erlongen 1954)

von Rudo l f  Luck

Der ito lienische, dreisoitige Coloscione und der rich dorous im lB.JchÄundert
e.twickelnde funf - bi5 sechlsoitige deutsche Colichon gehören mit zu der grofJen
Fomilie der Louten,genouer I der Boßlouten. (Dies bezeugt Curt Sochs in seinem
Reollexikon der Musikinstrumenfe 5,233o )
Der Tonbur (€rster Unferlypus) ist der Vorfohre des Co loscione ,Seine Merkmole
lossen sich bis zu den Instrumenlen des I B. Johrhunderfs verfolgen,Als ikonogrophischer
Seleg our dern Altertum sei hier ein Relief der Mitonnikultur ous Sendschirli im
Vordercsiotischen Museum Berlin erwtihnt,
Hondell es sich hier um eine p.imitive Urform des longholsigen Ldutenlypus ohne
Bunde und Wiöel.so können wir im gonzen Orient zwischen 1000 und 1500 die
eigentlichen Vodohren des Coloscione verfolgen bis zum turkischen Trichord.
Es bleibt noch die Froge zu klören.wie do: Instdfient vorn Orient noch SUoeuropo
kom.Hierrt$er berichlet Johohn$ Tinctoris l4ti4 in "De lnvenlione et usu musicoe{
Neuousgobe Regensburg l9l7.S 46 | in Verbindung mit der Eroberung und PlUnderung
Otrontos (Hydrontum) l4B0 durch die Turken.Weitere Möglichkeiten der Au$reitung
finden sich in den zohlreichen l(reuzzugen des i,littelolters und in dem lebhoften
Hondelsverkehr zwilchen rJ.ient und holien,bei dem offmols levontinische 5öldner
ouf venezionischen Schi{fen gedient houen.
Die Beschreibung von Tincloris ist der fruheste Beleg fur dos Vorkomrnen des
€oloscione in ltolien (Loufen lind dogegen schon um dos Johr 1000 in lrolien
nochreisbor!. Do5 Dizionorio Etimologico ttoliono (Bd.ll,S.l007) verzeichnet
den Ausdruck Colison 1570 in Venedig.Auch der öheste heute erholtene
Coloscione im lviuseum des Königlichen Museums in Brussel niit de. Johreszdhl
1564 ltommt ous dieser Zeit.
Die erste qusfuhrliche Beschreibung eine! Coloscione gibf Morin lvtersenne
!635/37 in seinen Hormonischen BUchern (ll,Propositi XXIV) .Besonders intererxnt
ist ouch die Erwöhnung des Colochons in Verbindung mit onderen lnstrumenfen
lzur Versttlrkung der Hormonienr ; hier wird berei* die Verwendung ols
Generolboßinstrument ongedeutef .
Die meisten musikolischen Troktote des ousgehenden 17. und lS.Johrhunderts
beschrönken sich in ihren Beschreibungen or.rf kurze Aogoben.Ausfuhrlicher irt
Filippo Bononni in seinem Gobinetto Armonico.
fn den Johren 1750 - 1775 findef der Coloscione und leine Kleinform,der
Colosciontino, durch Konzertreircn von Virluosen,den Srudern Collo und Merchi,
on vielen europäischen Höfen Verbreitung.Ein Teil der heute erholtenen
Coloscione- lmd Colosciontino-Exernplcre in Stockholm, lGpenhogen, Den noog,
BrUsel, Erlongen und cnderen Orten stehf sicherlich im Zusommenhong mit diesen
Konzerlre isen .
Der deutsche CAI-ICHON ist die weiterenfwickelte Coloscione-Art, die ouch in
der Kirmtmusik ongewendef wurde.Ein Prochlexernplor mii 6 Doppelsoiten und
l4 Bunden befindet sich im deutschen Museum in Munchen. Dos schlieBr iedoch nicht
ous,doß der deutsche Colichon ouch in onderen Löndern gespielt wurde;in
MrJseen von Nizzo, Kopenhogen uöd G6reborg befinden sich noch heute lnstrunente.



Die frUhesto Kompolition,bei der der Colichon verwend€i wi.d,frcffen wir in der
Qper "Erindo oder die unslröfliche Liebe" von Johonn Kuser,1693 in Homburg
uroufgefuhrt und im folgenden Johre gedrtrckt.ln der Arie des Tirsis wird der
Colochono ols Soloinglrunrent neben dem Generolboß vorgeschrieben,
Wenige Johre dorcuf,lT0l erccheint in Prug dos kleine,bedeutsome Musiklexikon
von Thomor Bolthosor Jonowko: "Clovis od Thesowum mognoe orfis musicqer'.
Er nimmt sich mit besonderer Ausftthrlichkeit des Colichon on.Wöhrend es die
Violine in ran einerDrucl€eite behondeh,widmef es dem Cqlichon Uber zwei
Seiten.Eine leifere Quelle tberlieferr uns Arrpld Schering in reiner Adusikgeschichre
leipzlgs @d.11,S.63 und 102) r Der Thomckontor Kuhnou hobe dor "Morkige und
Zusornmenhqhende d* geriasenen Soitenklong: entbeh*,doher becntrogte er 1709
die Anschoffung eine. gtlen colocion.eine Art Louten,die ober penefrießn und
bey ollen itzigen fuLsiquen nöthig sindi er hobe indesren beirn SchulvoFtond
kein Ge!ör gefrrnden. "

Auch hier der Hinweis ouf den Colichon qls Generolboßinslrufteni,
Auclr Johonn fulofiheron schenkt dem Colichon in seinem Neu-erötfneten Orchest.e
l7l3 (s.22) Beochrung und lobt ihn cls Generolboßinltrumenbin.belondere in g.üßeten
Röumlichkeiten.
Dor zog ihrn eine rchorfe Antwort des Loutenisten Ernsl Gottliob Boron zu.
lm gonzen scheint der Colichon qber schon bold vom Violoncello,der Boßgeige
und qnderen Generolboßinslrumenlon verdröngt wgrden zu sein und sich nur ols
Liebhqber-lrstrument gehohen zu hoben,wie es ouch dos Schicksol der loute wur.

Der Siegeszug der Streichinitruftente und des Klovieres w6r ober nicht oufzuholten'
5o wurde der Colichoh um die Zeif der fronzthischen Revolution rosch verge$en und in
^ usik-tmktolen des l9.Johrhunderls nur noch ols historirches lnrtrumenf behondelt.
Heute dtlrfte seine Wieder-E.v/eckung ols Solo-lnstrument nicht zu rechtfertigen
sein,ober ouf seinen oporten l(long ols Generolbqß im Bcrock-Orchester sollte
mon nicht verziqhbn,Er k8nnte bei Auffuhrungen von Borockw€.ken eine ochte
klongliche Bereicherung bilden.

Dos ousgezeichneb Hondboch "LAUTE , THEORBE ' CHITARRONE" von
Ernst Pohlrnonn soll eine Neuoufloge erfohren,die inholtl ich hinsichrlich
der Literotur-Nochweise,der historischen Spielonueisungen und der Tobglotur-
S),steme eine welentlicie Bereicherung erfohren soll,Auch dio boutechnischen
Angoben Uber die noch vorhondenen historischen touteninstrumente und ihre
Nebenformen,wie llondoren, Pondurinen, Coloscionen u.o. sollen berrächtlich
ergönzf und durch Abbildungen onschoulich gemocht rverden.
ERNST POI-lLlvlANN , BREMEN , KEPTERSTRASSE 20

Ein intere$ontes Nochschlogrerk I
DIE GEIGEN UND IAUTENMACHER vom Mittelolter bis zsr Gegpnwott
noch den besten Quellen becrbeitet von WlLLl0ALD LEO FREIHERR von
tÜTGENDORF
NocHruck Musikverlog Hons Schneider,Tulzing ewoi Bönde)
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"Blonkeneser Gitortenwoche"

Doe Homburger Konlewolorium fufnt vom 2' - 6. Jonr,ror l7l einen Gitorre -

Lehrgong fur Lehrer und Spieler durch'- 
iechnik des Git#espiels - Anfonpmethoden - Gitonegruppenspiel -

Die Sologirone - Gitore in der Kommermusik - Einfuhrung in lobulotureo -

Literotwhinweise - Disku$ionen
lnslflJmenten - und Mtenourtellung
Konzerte
Dozentenl Herberf Bdlzer , GÜnler Beschnidt . Bemod Hebb
Kursgebuhr mit unterkunft und VerPflegung 98,00 DM
ohne iibermchrung 75,0o DM
Anmeldung möglichst bis 15,Dezember 1970
on dos Homburger Konsewotorium in Blonkenese
2000 HATAURG 55 , 0lonkeneser Bohnhofstr.35

"lnlerndtionofe Oslerorbeilswoche Troscingen 1971" 5' -7 ' April'1971

in Veöindung mit dem Br:nd Deutscher Zupfmusiker e.V'
Guilorworkshlp I und lt - loterpretotionskurs fÜr neve l4u5ik

Leitung r Siegfried Behrend
S.April t971,22:00 Uhr Abendstudio I

n lGnzerf mif neuer
6.Apri l  1971,19100 Guilorworlshop I

Musik fur Gitorre"

"ultimo roro?" poP songThemo :Sylvono Bussotti
Inletpretolion

22$A Abendsludio ll
Diskussion

T.Apr i l l97 l ,19100 Gu i to rworkhop l l
Themo I GÜnlher Becker nMetothesis" fur Gito're

In+erPretotion
22rCA Abendsludio lll

Diskussion mit den KomPonisten
Den Teilnehmern können Fohrtketen und Togegelder-Zuschusse gew8hrt

werden,Voronmeldung bei r
Sieg{ried Behrend , 1000 Berlin 33 , Johonnisbergen}r'4 , Germony

"Preißlers Riedenburger lGrse" vom 24.Juli - 3l.Jult t97l

fur GITARRE, Zither, Hockbrert und Horfe '
Anmeldung bir zum l.APril l9l
Doyerischer l,iusiklehrerverbond
B()00 ̂IÜNCHEN 2 , Bröuhoussi.osse e

irrof.Fritz Jöde,der Voter der Volksmusik, ist im Alfer von 83 Johren in Homburg

c".torb"n.Jode,d.. zunöchst Volksschu llehrer wor'studierte in Leipzig iv'usik'

isi3 uU"*ollrn ", eine Ptofessur on der Stoo*lichen Akodemie in Berlin'Zuletzt

f.'u*" * aL Pödogogische Abr'der Hochschule fÜ' A4usik r'n Homburg'Er gob mehr

ol, t*n.ig Schrifän herous,die sich vornehmlich mit dem Mulikschuluntericht

bef:ssen.
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KONZERTE,/ TOURNEEPLANE

JULIAN OREAfu1
2. Dezember lt0 MAIN Z
4. Dezember 1970 DARMSTADT
6. Dezember | 97C NijRNB€RG
7. Dezember | 970 AiLINCHEN

SIEGFRIED BEHREND Ergünzung der Tourneeplones "gitorre" Johrg.l , Hefi 3 , 1970
29,Februor l97l OPIADEN mit dem Tokyo Kqmmerorchesler
30.Mörz l97l DARIVISTADI Neue Musik fur Gilone
l9.April 197'l AUGSBURGStodtrheoter,RodrigoGitq.rekonzert

SELINA & SEHREND
3l.Jonuor'1971 AMSTERDAM
L Februqr l97l ROTTERD,AM

Gitorre im Fernsehen.
Am 13.Februor l97l wird Siegfried Sehrend in der Sendung "Umrchou" der Nordkene
der ARD von ll:15 - 12:00 Uhr Uber seine Reiseplene sprechen und einige illusikbeipiele
vo rogen.

Weitere Termine sind uns leider nicht mitgeteilt vorden.Wir möchten on dieler Stelle
nocheinmol die Veronstolter und Inferpreten bitten ihre Termine RECHTZEITIG
mitzuteilen.

K O N Z E R T A N G E O O T
Die ioponische Gitonistin SEIKO OOARA mußte ihre Deutschlohdtermine leider
kurzfristig öndern.Sie wird in der Zeit vom 15. - 20.Februor l9l in Deu*chlond
sein.lm Rohmen eines Gitorrefestivolkonzerfes wird lie om 17.Februor l97l in der
Berliner Philhorrnonie ouffteten.Arn l9.Februor ist ein lGnzert im Club Liberitqi
in SOCHUl,'t vorgerhen.Amchlußkonzerte zu gürrtigen Honororbedingungen
vermitlelt unsere R€doktion.

\- INTERNAIIONATE SCFIALI.PTATTENPREfuIIERE INRIEDENDURG
Wie in iedem Johr,bot der Mt nchener lVlusikverleger Josef Preissler om l.August 1970
seinen Freundeskreis zu einem kleinen Golokonzeri in dos Schlaßchen Aicholding.
Unter den prominenten Gösten wff wie immer der Hen Regierungsprtlsident der
Oberpfolz Dr.Errst Emmerig.Anloß des tGnzertes wor die Weltpremiere der DGG
Schollplotle " Guitqr & Percussion " OGG Bestell Nr. 253 0034) Eine sensotionelle
Scheibe nit olter und neuer Mo:ik fur Gitorre und Schloginstrurnenle. Es gob ktstliche
Getröoke und die Lehrer der Riedenburger Gifdtre r,tnd Horfenkurse umrohmten den
herrlichen Abend mit kleinen musikolischen Leckerbissen. Ein schöner Abend , der
on die Minnesänger der Rielenburger eriltnerle.

!969 wor dos Johr der Gilqnenoroduktion in Joeon,
es wurden insgesomt 2.529,919 Giforren verkouft,
L518,S24 Instrumente im Werte von 2.784.763 Yen vnd'1.011,095 

lnslarmente irn Werle von 2.734,763 Yen fut den ExPort.

WIEDER EtN GITARRISI Al' i  ELEKIRISCHEN SCHTAG GESTORBEN
Der Leodgitorrist Ke v i n G r e e n (23) wurde wuhrend einer pop Veronstoltung
in Englondouf der Buhne beim spielen seiner elektro Gitorre elektrisied und storb
ouf der Srelle.
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BÜCHER / NCIEN / SCI-IALLPIATTEN

"Hondbuch der l"oute und Gitorre" von JQSEF ZUTH wird nochgedruckt ! ! t
Dieses inleressonle Hondbuch , ein uoentbehrliches Nocluchlcgwerk fth
ieden Loulenisten oder Gitor.isten , wor seil Johren nicht mehr im Hondel.
Es hcndelt sich um den Nochdruck der Ar.rsgobe Wien 1926 - 26 . 297 Seitea.
Leinen. Subskriptionspreis DM 48,00 (spöterer Lddenpreis 9i'158,C0) .
VERTAGSSUCHHANDTUNG GEORG Ot&is
32 HIIDESHEIM , Al/i DAMMTOR

Unter dem Titel " Collezione di musiche contemporonee per chitorrou gibt der
Beöen Verlog eine Reihe neuer Musik f{rr Gitore herous.Die Reihs wird vom Moe*tro
Angelo Gillordino redigiert und bef.€ul,Die erste Aurgobe lvlARlO CASTELNUOVO
TEDESCO '24 Coprichos de Goyo" Op.l95 fUr Gilorre ist bereiß irn Verlog erhöltlich.
EERBEN - VIA REDIPUGIIA 65 - 60100 ANCONA , ltolien

EINE INTERESSANTE NEUAUSGABE FiJR GIIARRE
HCRST HORNUNG " O dreom , O dreoming " fur Gitdne und Sprechslimme.
RICORDI Bestell Nr. 5y 2204
Ho6t Homung isf ols Violoncellist Schuler von Siegfried Polm . Er lludierte on
der Bodischen Hochschule fur Musik sowie on der Stootlichen Hockch'rle für Musik
in l(öln.Von 1965 bis 1968 wor er Gilorrist.r\ls Violoncellist hot er in Deutschlond
und |tolien schon mehrere Werke der Avonfgorde uroufgef0h.f und bei Musikfestivols
mitgewirkt,Als Komponist stehf ':r dem Kreis um Sylvono Dussotli nohe,

JOAQUIN RODRIGO "Sonoto o lo Esponolo" fur Gitorre
EDITION tulAX ESCHIG Bestell Nr. M.E.7897
Eine olsgezeichnete l(onposition . typirch Rodrigo , iponische Folklore in
Form einer Flqmencoserendde gestoltet.

PAUL HINDEÄI|TH "Rondo fur drei Gitorren"
SCHCTT GITARREN - ARCHIV Beslell Nr, 412 ,ouf DGG Schollplo$e 139 377 '
Poul Hindemithrder viele seiner Werke fur die Proxis im Sinne voo Gebrouchsmusik
schrieb.wor einer der ersten,den die neuorlige Verwendung der Instrumente foszinierete.
Er schrieb dieses Rondo im Johre l925.Ein gutes Vorlr6g6itt €k fur den Wettbe'risö
trJtrgend musizierf" ,

Neue Schollplotten :
'GUITAR & PERCUSSIONT DGG Bestell Nr, 2530 034 - 30 cm - DM 25,00
Lieder und Ttinze de: 16 . Johrhundert, von dem Weltreilenden mif der Gilore
Siegfried Behrend ftt. Gildrre und Schlogzeug beorbeitef,dozu drei Werke ous
neleifer Zeifs Äiusikolische Ausbeufe einer Freundschoff zwischen Behrend und
Siegfried Fink,dem Schlogzeug-Professor ous Würzburg. "Gitore rrnd Pe.cu$ion,
dos ist die ollerbesfe Kombinotion Uberhoupt" , meint Behrend.nAlle onderen
Instrumente beeinflussen den kuraen Ton der Gitorre ar sehr".Drilte im Inferpreten-
Bunde ist Cloudio Brodzinsko Behrend.Schousoie lerin und Ehefrou des Gitonisien.
sie sfeuerl Loryngclloufe und Gesprochenes bei,Eine qnge,aghnliche Plofie.Gona
große Weltklosse.l l !

Sensationelle Longspielplotte : DAS DEUTSCHE ZUPFORCHESTER Werkhilfeplotte
des Bundes Deutscher Zupfmusiker , Sonderongebot Sr.rbskriptionspreis DAi 13,50 .
Bestellungen: Adolf tr{oßner , Rißweg 22 . 75ol SöLLINGEN (Lodenpreis DM 25,00)



- 8 -

Die gelbe Seire (Anzeigen)

"Lieder im Johreskreicrr von Sepp lGrf Preißler Verlog Besrell Nr.Jp 7021 , DM 6,@
Mit dieser Ausgobe werden den iungen Gifqrisren 40 Lied!ötze zum tingen gnd
spielen geboten,die durch den Johreslouf fUhren.Technisch soll vor ollem die
gitoristische Jugend ongesprochen werden, Neben den Angoben fUr die reine
Akkordbegleitung,sind zu iedem Lied die Begleitsöfze ousgefuhrt.Sie sollen den
Spieler onregen,eine den Möglichkeiten der Giforre ongepoßte und dem
Liedchorokler mehr entsprechende Begleitung zu spielen.

"Dos Gitorren-Gruppenspiel" von F. Holzfurtner, P.eißler Bestell Nr.7008/, DM4,50
Der Bond entholt unverfdlschtes,echtes Volksgut. Dreislimmig, leicht gesefzt.
Durch die eingezeichnete Bof$ezifferung konn noch zusötzlich ein oegleifinstrument
verwende' werden.lm besonderen i5t dos Zusommenspiel von Spielern uhterschiedlicher
Leislu.gsglufenberucksichtigt.Genouer Fingersotz ist vorgeschrieben. Leichler bi3
mitllerer Schwierigkeifsgrod,

"Sponische Skizzen" von Siegfried Behrend , Preißler Verlog Bestell Nr. Jp 7025 DM 4,00
Eine erfol greiche, erfolgsichere, effektvolle lGmposition f 0r ieden ongruchwol len
Gitonisten.Von Behrend 5elbst bereiß in vielen Sendern des In - und Autlondes
oufgenornmen. E hondelt !ich bei der 5uile um ein Voriotionswerk im pooischen
Flomencosli l. Der ersle Solz bildet dos l-totrptthemo der Suite,Die folgenden Sütze
sind tänzerisch vercchiedenortige Vofiationen im freien Kodpositionsstir,

"A4irelolterliche Tdnze" fUr Gitorre (Schlogwert< od libirum)
Preißler Verlog , Eestell Nr. JP DI/ 3,50 - Auf Schollplorb der DGG 2530 034

Diese leicht gesetzten Tönze , gonz ouf dos mifteloiferliche Ahmuhlrol dbgerfiftmt ,
bilden ein wertvolles fulusiziergut und sind neben ieder Giforreschule vortrefflich
zu verwenden.Schlqginstrumente können od libitum hinzugef{rgt v/erden.Besonders
gut g€eignet zur Interp.eiofion mit Orffschen Schloginstruhenten.

'Diologe" (1969) fur Gitorre und Percussionsklünge von SIEGFRIED FINK (geb.l928)
Murikverlog Zimmermonn , Bestell Nr. ZM t835 ,Auf Schollplofie der DGG 2530 034

Die Zwischenlexle von Reinhard Dahl k6nnen zwischen den Sötzen sowohl
vom Gitorristen q ls auch von einem Sprecher interprelier' werden.
Eine neuo* ige lGnrpooition.Folls ein Schlogzeuger nicht greilbor ist,konn
die AuffUhrong mit einern Tonbond durchgefuhrt !,/erden. Dos Percussion -
Zulpielronbond ist im Verlog leihweise erhülflich.
Ein leicht+ielbo.es Werk der Avonlgorde,doß einem begobfen Gifonisten
sicheren Erfolg venpricht.
Die zum Teil sehr kritischen Texte sind sehr lustig:
"sdrnslogs niersonntogG nie,montogs nie,dienslogi nier|nitfwoch! nierdonnerstogs nie.
freilogs fisch ! I'

(lnholt der Anzeigen muß nichf immer die Meinung der Redoktion sein)

Dieser Ausgobe unsere! Informoi;on5dienste3 i' gitore ,' ilt eine Zohlkorte der deutschen
Bundespost beigelegt.An Hond der Zohlkorte kannen unsere Abonnenten

?1,j_s_,_0_0_Jgrgj::ly:e+_"jLlz.]
einzohlen,
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" gilorre "

Unobhängi ger I nfoimotionsdiensf

fr.. lr  Gitarrerpieler - Gitcrrelehrer und Liebhaber der Konzertgitorre
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Portroil

Die Seite der Loute

Arbeitslogungen

Nolen
Schollplotten

Eiozelpreis DM 1,00
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FRANCISCO TARREGA
Porlroil

Spcnien ist ein Lond der i iberoschungen, mon
gloubt sich von Gegensöizen umgeben und doch ist ol les so einfoch
und klor,klor wie die Zeichnungen Goios,wie die Gedichte Lorcos
vom tief inneren Song und klcr wie die si lbernen Töne der Gifqrre'

Am 2g.November 1354 wurde in Vil loreol, in der Provinz Cosfelon,
Froncisco Torre go geboren.
Schon in frUher Jugend mochte sich seine große mr. 'sikol ische Begobung
bemerkbor.Noch kurzem Studium oft "Conservotorio Nocionol de f, iusico"

erhiel i  er den ersten Preis fur Klovierspiel und lvlusiklheorie.
Noch einem eriolgreichen Gitarrel<onzert in Älodrid entschied sich sein

Schiksol fut die Gitorre.
Seine Werke fonden oußerordentl ichen Beifol l ,er inferpretierte sie
höchst eigenort ig,den Llusikwissenschaft lern zum Greul,unmöglich
im Detoi l ,ober grol lort ig echt in der Gesomtheit,vol ler kUnsllerischem
und menschlichem Erleben.Tonego wußte auf reiner Gitorre die reine
Romontik des lg.Johrhunderts zu konze nlriere n . Er legte den Grundstock
zu einer neuen Lehre und bereitete die Renoisaonce der Gilorre vor.

Um die Sponnung zwischen volkrtUolicher und hoher Kunsl sowie
zwischen lyrischer Sensibi l i töt und Jromotischem Empuls zum Ausgleich

zu bringen bedtrrfte es einer besonderen Auffcrsung des Begriffes
"volkstumlich" und einer Belonderen des Begriffes 'rLyrik" .
Dos Populöre ist bei Torrego keine:fol ls identisch mit dem Uzbeken und

noch weniger mit dem Vulgtiren,es i5t einfoch eine Funklion seiner

H isponitdt , floiches wos mon bei seinen Komposilionen fÜr echles

Volksgut hielt,wor gornicht echt tondern frei erfunden;ober so sponi3ch

erfunden,doß es ber'nohe echler wirkte o15 die Originole'Ein berUhmtes

Beispiel dofur ist sein "Copricho orabe" fur Gitorre ol lein.
Als Torrego es zum erslen lrlole in Freundeskreis vorhug,vor
onerkonnlen Musikwissemchoft lern und Speziol isten sponischer M,usik,

frogte mon ihn wo er dos Themo her hobe.cber nicht einmol Ahnungsweire

konnle er sogen wor ihm ols Quelle gedient hotte'
Die Voriotionen seiner Jolo hot er vielfoch selber geschriebenrsie sind

heuie im Umlouf wie echte Coplos der Joto und dos Volk tdnzt und singt

sie totsöchlich,
FUr Torrego gibt es in der Ä,1usik,so individuolisl isch et ouf dem ersten

Blick ersÄeinen mog,keine exibif ionist ische Enthull trng des eigenen lch's

wos er enthull t  isf immer ein Kollektiv,die Seele Sponiens.ln Sponien ist

er geboren,in Sponien'mif Bouern und Londbesi lzern, mit Sfieren und

Pferden.dem I ' louch des benochborlen i" ieeres groß geworden, in 5ponien

zo9 er hetum und konzerl ierie und noch Sponien isl er zuruckgekehrt und

geitorben, nochdem ihn die lockende Welt von Porir ar neuem Schoffen

ongeregt hotte ,
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Die Seife der Loule

Aktuelle Longspielplotte!
ItHeifer4 tlittelolter 1300 - t600"
l-ieder und StUcke ous verschiedenen Löndern qtrf Originolinstrumenlen.
"Sludio der fruhen Ä4usikr' , Leitung Thomos Binkley
Telefunken Sl/T | 244 DM 16,00

Sludio der fruhen Mus;k
Zehn Johre fur die Musik des Mifielolterg
'1960 grunde:e der Englander Thomos Binkley in Munchen diese ousgezeichnete
Kommermusikgruppe. Die Loute , rneisferhoft gespielt , stehi im Vordergrund
des Ensembles.l964 mochle dos Ensemble , dos im Ar.rftroge de5 Goethe lßtik ter
olle europöische i\,4usikkultur im Auslond vermiltelt , mit der Schollplotte
lCormino Burono'r ouf sich oufmerksom.1970 wurden die vier Soieler mit dem
Grond Prix du Disque qusgezeichnet.

f'gilorre" Johrg.2 , Hetr 1 , lq71 brochte ouf Seite 3 und 4 Aurz0ge ous der
Dissertotion "Ein Beifrog zur Geschichfe des Coloscione und seiner
süddeutschen Tondenkmöler irn lB.Johrhundert" von Rudolf LUck
Wegen zohlreicher Nochfrogen möchten wir rnitteilen,doß ein umfossender
Auszug our der Di$ertotion gedrr.rckt isf.
DEUTSCHES JAHRBUCH DER IvIUSIKWISSENSCHAFT für 

.|960

herousgegeben von Wdlther Vetfer. Leipzig Edition Peterr l96l
Seite 67 - 75
"Zur Geschichte der Boßloulen-lnslrumenle Colqlcione und Colichon"

Der Verlog Friedrich Hofmeisler, Hofheim om Tounus legf uoler der
Bestellnummer FH 4035
die dritte Auflqg€ der Loutenmusik von Johonn Sebostion Boch vor.
Die Ausgobe wurde von Edmund Wenriecki redigiert,
Eine Einfuhrung in die Loutentobulotur ist dem Bond ols Anhong beigefugr.

Neudruck des Verloges rrAnliquo" Amslerdon
ERNsT GOTTLIEB BARON
"Histo.isch - fheorelisch und proklische Unterruchung des Instruments
der Loufen,mit Fleiß oufgesefzf und ollen rechtschoffenden Liebhobern
zum Vergnugeh herousgegebenr'
Originoldruck Johonn Friedrich RUdiger, NUrnberg
1727

E! hEndelt iich um einen ungeönderten Nochdruck der Originolousgobe

Bitte.enden Sie uns rechtzeifig lhre Konze*odkundigungen oder
Rundfunksendetermine.domit wir dorouf hinweisen können.
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WETTBEWERBE / ARBEITSTAGUNGEN

Die "Internollonole Orterorbeilswoche Trossingen', die vom 5, -7.Apül l97l
durchgefuh* werdeh sol lte,wutde vom Veron!ülter kurzfrktig obgesJgr.
Der lnterpretotionskurs für net;e Mr.rsik von Siegfried Behrend in V-"öiäng
mif dem Bund Deutscher Zupfmusiker wird otrf juli lp2 vercqhoben,

CHELTENHAI\,4 FESTIVAt. CONTEST I 97I
om l5,ir, ioi l97l in der Town H6ll in Cheitenhom
Wettbewerb für Giforrespieier
Klosse ICC Jugendliche unlor 17 Johren
Klosse l0C o Liebhobeigitorfisten
Klosse ICB b f0r oll€ lhter€*enten
Anmeldong I
"Cheltenhom Competit lv Feil ivol, '
Mn.l(.Dosh
r'Belvede.e" 

, Tryes Rood , Chelrenhom (Glos.) Englond

lvlElSTER KLASSE für Gitorriilen
Monuel Lopez Romos
vom 3 l .Mo i  -  lB ,Jun i  l97 l
Anmeldungent
Doniel A.Creogon S.J.
Spring Hill College , lvlobi le Alobomq 366C8 USA

I NTERNATI ONALES GITARREFESTIVAL
von 22. - 24.Juli l97l in Costellomore die Stobio, lfolien
Es sind Pflichtstucke vorgesehen fur KonzorigitorreÄchloggitorre und
Gitoneduo.
Anmeldr.rngr
Bio Boccosi , Vio Redipuglio 63 , Ancono , ltolien
odel
Segrelorio dellASCHli . Cosrellomore di Stobio , l iolien

4. INTERNATIONALES GTTARREN-SEMI NAR REISBACH
vom l. - l4-,Ar-rgust l97l
Leitung! Sontidgo Novoscuel
Kr.rrsgebUhr Dr''i l50,oo Gosrhörer DM 60.oo
Anmeldung:
Hermonn Houser. Postfoch 10, 8336 REISBACH , Deulschlond
Bitle verlongen Sie die Teilnohmebedi ngungen

CCNCOURS INTERNATIONAL DE GUITARE

Anme ldungl
l3,Concours Inlernofionol de Guitore
ORTF , 116 Avenue du President Kennedy , Pcris l6e , Fronkreich

Dos Boyerische Stooßkonservotorium WUrzburg
plont eine Meisferklosse fU. lGnzertgitorre ob 1972
Die Leitung soll  Siegfried Behrend Ubernenmen.



- 4 -

SCHA LtPIATTEN] / NCTEN

Die Deufsche Grommophongese llschoft melder
"Englische Gilorremusik" SIEGFRIED BEHREND DGG 2530 079
Werke von Froneis Culting,Doniell Botche lor, Thomoi Robinson,
John Dowlond,lviichoe I C.Ccmidge (mir Tokoshi Ochi,zweile Gitorre)
John W.Duorfe,John lllc Cobe und Theo fuiusgrove.
Eine Meis?er LF

in der Reihe "Debr:t" DGG 2555 001
eine Lon$pielplolte des iungen Kubohel LEO BROLMER
Er wurde 1939 in Hovonno gebo.en, stu.dlelte on der Jlrlllord School
of lvir.ioic In New Yorkitr4it diercr Pläfic llellt sich ein iunger
größortidcrr Giiortisl eßlnols in Deutschlond vor.Er:pielt neben
eigenen Komposilionen ouch Possogen ous Hor* Werner Henzer
"Cimorron", Ein Portroit des iungen Kurutlers bringen wir in
einer !pdleren,qusgobe.

DA CAIiIERA meldet
"Schloger des Rokoko" Criginolwerke fur Gitorre (wororn Guitore?)
un d Hommerklovier. Sertell Nr, SM 93605
Dos Duo SICCA - FLERES soielt ouf lristrumenten des Germonischen
Nofionolmuaeums Nurnberg.
Herzliche Werke von Corull i,Diobell i und Kuffner.
Eine schöne Plotte fiJr Freunde der Unterholtungrmusik inr besten Sinne.
l-lber die beiden Kilnstler werden wir in einer nöcfrsten Aurgobe gelotdeti
berichfen.

BIBLICTECA DE LA GUITARRA
legt zwei EP Einspielungen mit dern sponischen Gitonisten und Leiter
des Reisbocher Sommerseminors SANTIAGO NAVASCUES vor,
Ei wöre zu wünschen,wenn dieser Gilortist ouf einer Longspielploite
erscheinen wÜrde.
Bestell Nr.der EPs DG - 001 @och,Albeniz)
und BG - 002 (Ä/tilon und Sor )

Der Mr.rsikverlog RlE5 & ERLER Berlin
brOChfC VON KONRAD WÖLKI CiNC IVIUSIKLEHRE FiJR GITARRESPIELER
herous.
Eestell Nr, R.11274 E.
Ein sehr brouchbores Werk tur ieden Gitorre lehrer. Zu schode,doß die
inlernofionol gebrtiuchlichen Fingersotzbezeichrrungen nicht bedjcl4;chiigt
worden sincl.

Der l.4trsikverlog PREIS5LER Ä4Unchen
brochte unter dem Titel "Vivo lo guitorro" sechs sponitche Koraposifionen fur
zwei Gitoren von Rolond Wolf herous.Bestell Nr. 7017

Der l'/rusikverlog Zl Ä'i^ltER^/r�ANN, Fronkfu*
brochfe in der Reihe " Komnrermusik mit Gitorre" Pergiton von Klous Ho:hagen
for Gitorre und Schlogwerk herous.Ein ou3gezeiclm€ie. SHrck für den
Konzertgebrcuch '
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Unobhöngiger Informotionsdienst
für Gitorrespieler - Gitorrelehrer und Liebhober der Konzertgitorre
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Johrg, 2, Helt 3, l97l WOLFRAM FÜRSTENAU
Die Bedeutung der Gilorre
für meine kompositorische Entwicklung

JOSEF KLIMA
Zum 25o. Todestog des Loutenisten und
Gitorristen Grof Losy von Losinthol

Noten
Konzerle
Arbeitstogunger

E inze lp re is  DM 1 .00

Abonnementspreise 1970 DM 2.00 - l97l DM 3.00 - ob i972 DM 6.00

Redoktion: "9itorre"
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Die Bedeutung der Gitorre für meine kompositorische Entwicklung

" fUr Bodo"
von WOLFMM FÜRSTENAU

lm Berl iner Elternhous hingen zwei wertvol le Gitorren on der Wond; sie wurden jedoch
n ich t  gesp ie l t .
Meine Beschuft igung mit der bi ldenden Kunst f0hrte folgerichtig unter onderen zu den
Bildern von Juon Gris, dessen Gilorre-Motive mich foszinierten. Um 1950 wechselten
diese plotonischen Begegnungen plötzl ich in die proktische Berührung urn.
Breitkopf & Hörtel, Leipzig, verlegte eine Spielmusik im Auftrog, die eine Gitorre be-
inholten soll le. Meine Behondlung der Gitorre beschrankte sich ouf Continuomon ieren.
Etwos spöter beorbeiteie ich zohlreiche slovische Volksmusik fur Zupforchester.
1957 brochte mir Giselo Reber, die wohl einzige prdsente Expert in im europaischen Folklo-
retonz in Deutschlond, die Gitorremusik Sponiens nohe. Um 1965 führte die Begegnung
mit dem Gitorristen Leonhord Beck zu den ersten Komposit ionen für Gitorre.
Seitdem entslonden zohlreiche Werke f i ;r und mit Gitorre.
Diesem odligen Instrument verdonke ich die eminente Inlensivierung meines komposilorischen
Sii ls und die weitere, folgerichtige Kristol l isierung meiner musikolischen Grommotik.-
Abgesehen vom Klovier gibt es für mich kein lnslrument wie die Gitorre, die herousfordert,
derort ig zum Bekenntnis der Reinheit dessen zwingf, wos komposilorisch ous geisi ig-emotione l l
vorgegebenen Suiets musikolisch - strukturel l  obslrohiert werden soll .  5o konn die Gitorre
"Probe ouf's Exempel" sein f i ;r ol l  die Komponisten, die mehr gedenken niederzuschreiben,
ols nur kl ingende Oberflöchenfrottogen ous der Geröuschkulisse menschlichen Tun und
Lossens in so oft geistverleugnender Weise obnehmen zu wollen, und die dorin dos "non

plus ultro" zeitgenössischer Musik schlechthin für sich opodiktisch glouben in Anspruch neh-
men zu müssen. -

Die Gilorre erziehi regulotiv Komponislen zur Musik wie einst Romeou mil seiner "troite

de l  ho rmon ie " .

Der Komponisf, Dir igent und Dozent WOLFRAM FÜRSTENAU entstqmmt einer slovisch -

deulschen Lehrer- und Musikerfomil ie. Der russische Großvoler wor Konzerlmeister der
Pelersburger Philhormonie, der Großenkel Houslehrer und Hofkope I lmeister bei Fürst
Rodziwil l .  Wolfrom Fürstenou wurde 1928 in Berl in geboren ols Sohn des vornehmlich
on polnischen Theoiern wirkenden Operndir igenten Moxim Fürstenou. Die ersten und ent-
scheidenden Unterweisunoen im Klovierspiel und Kontropunkf ertei l te der Voter. Als Sechs-
iöhriger debütierte Wolfrorn Fi:rstenou ols Pionist mil Mozorf- und Beethoven Sonoten.
Zur gleichen Zeit besuchte er die Knobenchorsch'.: le von Prof. Bruno Kittel zu Berl in.
Mir 9 Johren trot die Viol in-Ausbildung hinzu bei dem polnischen Konzertmeister
Frederic lonske. Ab 1939 besuchre Füßtenou dos Homonistische Gymnosium, die Musik
trqt in die Klousur, der Voter erhielt Berufsverbot, die Fomil ie lebte zum Teil  im Ver-
borgenen. Noch unheilvol len Johren im besetzten Polen und der Tschechoslowokei, wo
Fi.:rstenou sporodisch weiter sfudierte, keh*e er 1946 noch Berl in zurUck.
Hler wurden seine Lehrer Leo Spiess f i ;r Komposit ion, die Dominikoner fur Gregorionik
,..rnd Orgel r..rnd Sergiu Celibidoche im Dirigieren.
Ab 1948 orbeitet Fürstenou ois Theoterkope I lmeister/ Bollettdir igent/ Dozent on Volks-
hochschulen; komponiert Bi;hnenmusiken, Bollette, 2 Kommeropern, Kommermr.rsik, Hör-
spiel- und Filmmusik; konzert iert ols Orgonist ond isf töt i9 in Suddeutsch lond, Schweden,
Polen,um 1959 vorerst die Wonderiohre zu beenden. Er wird musikolischer Mitorbeiter von
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Ktrrt Joos on der ietzigen Folkwong-Hochschule in Essen' Hier entfdltet FÜrstenou ol le

seine Moglichkeiten in der Zusommenorbeit mit Studenten und dem Folkwongbollet '  für

dos er bisher 3 Werke geschrieben hot.

WERKE FÜR GITARRE von Wolfrom FÜrslenou

"hommoge b Jeon Cocleou" fÜr Gitorre Solo

von Teeseling Musikverlog' Hollond

"hommoge b Solvotor Doli" fÜr Gitorre Solo

M5C
"hommoge b Alberro Giqcometti" fÜr Gilorre Solo
von Teeiel ing Musikverlog' Hollond

3 Gesönge ( solo oder chorolscholo) fÜr Singslimme, percussionensemble

und Gitorre noch Gedichten von Rudolf Hogelstonge

M5C

3 Sonette für Singstimme und Gitorre noch Texlen von Georg Widmoier

M5C
"Codenzo omicif io" fur Gitorre Solo

von Teeseling Musikverlog, Hollond

"Reflexionen ouf Bilder von Mox Ernsl 'r fÜr Gitorre Solo

von Teeseling Musikverlog, Hollond

"Trois Pibces pour une noble femme" fÜr Viol ine und Gitqrre

noch Bildwerken von Poul Delvoux
M5C
"Serenotu Polonio" für 2 Gitorren
von Teeseling M,-rsikverlog, Hollond

"Psolmodio über dos V,Gebot Moses" fÜr zwei Gitorren

MSC
'CH'l - YÜN' Quorte?t fÜr Viol ine, obligote Gitorre' Violo und Cello

MSC
"Omwegong" 12 stÜcke fÜr Gitorre r"rnd lnstrumente od l ibitum

MSC
"Solzburger Orolorium" fÜr Gitorre und Orgel

M5C

"Der brennende Dornbusch"
Oper noch dem gleichnomigen Schouspiel von Oskor Kokoschko

fi; i  2 Vocolsolisten, Oboe' Klorinette, obl igote Gitorre, Pedolpouken

MSC
" Liberotion"
Konzert für Gitorre, Piono und Orchester

Die nicht gedruckten Werke sind vorlöufig zu beziehen:

Wolfrom Fürslenou "Light - coPy - edit ion"

43 ESSEN, BRD, Schulte - Pelkum-Strosse 4



Heino Eggers - , 'Belino & Behrend,'  - Mitder Gitorre um die Welt _
Ein_ Buch mi+ 20 Bildtofeln, Aroni Verlogs GmbH Berl in, DM 12.g0 _ 40 seiren.
Beliebte Musikinferpreten holt mon sich neuerdings nichi nur per Schollplotte ins
Hous, sondern ouch, in unserem visuellen ZeitolLr, in Form von Buchern, mit
effektvol len Foios notürl ich. Dieses Buch entbiefet in Wort und Bild. i"" 'r .1,.f .
nur golonf gemeinte Huldigung ienem Duo, dos sich die Konzerrsdle der werf erobert
hot. lJre ousnehmend f iotogene Sangerin Belino mit ihren Chonsons, Siegfried Behrend
mit seiner Gitorre, von dem ein Krit iker schrieb, er sei , ,der grossre Künstler seiner
Fokultöt ' ._ Dos isf.nur ein zufal l ig gewöhltes Urtei l  ous einer ieihe von pressestimmen,
deren Verfosser sich. in einem einigsind: eine Dorbietung von or.rssergewöhn l icher Ver_
zouberung. uos buch trögt dozu bei, dieses phönomen ous der zweiien Hälfte des
zwonzigsten Johrhunderts zu begreifen. Die Aufnohmen zeigen die beiden Künstler ous
verschiedenen Perspektiven.
Unter_ dem Eindruck eines einzigorfigen Erlebnisses stehend. berichtet der Verfosser
über Herkunff. Aufstieg und Wesen der Sengerin und des öitorristen; * *."a"i "1.f.,
vor olJem on den grossen Kreis derer, die von der Kunsf Belinos uni &trrends in glei_
cher Weise ergrif fen worden sind und denen dieser Bond ols Erinnerung oder ols Ergönzung
von Schollplotten wertvol l  sein wird.
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Zifote:

DEBUSSY "die eirdrre -isr dos schönsre Insriühenr..trber lei-dör sChr ichwer 2u ip-elänii-



Die Seite der Loute

GRAF LOSY VON LOSINTHALS WERKE FUR LAUTE UND GITARRE

Zu seinem 25o. Todestog

von Dr. Josef Klimo, Morio Enzersdorf bei Wien

Die Loute wor in der Borockzeit eines der verbreiteslen Instrumenle. Nicht nur Berufsmusi-
ker spielten sie, ouch Kovoliere und Bürger woren mil ihrem Spiel vertroul wie Koiser
Josef I und Prinz Lobkowitz. Der Einzige unter diesen Dilettonten, der von den Bertfs-
musikern ols vol lwert ig onerkonnt wurde wor Johonn Anton Grof Losy von Losinthol.
Geboren zwischen 1643 bis 1647 in Böhmen studierte er ouf der Proger Universitöt Juro,
promovierte und ging donn ouf Kovoliersreise noch Deutschlond, l tol ien und Fronkreich.
Afs einer der reichsten Adeligen österreichs konnte er seine ganze Zeil  der Musik widmen,
besonders dos Spiel ouf der Loute und ouf der Geige wurde von ihm gepflegt.
Jeder seiner Zeitgenossen, der ihn erwahnt, rühmt sein Können. 5o berichtei Kuhnou, der
Vorgönger Bochs ols Thomoskontor in Leipzig, von einem musikolischen Wettstreit mit Losy
und dem Hockbrettspieler Hebenstreit und ri jhml sein Können, Mottheson, der Homburger
Mosikgelehrte schreibt: "Wie ich den ersten Loulenschlöger horte, welches ein onsehnlicher
und vornehmer Covolier wor, (Losy) r iß ich ql le Soilen vom Clovier herunler, und wollte
nur Loute spielen, krotzte ouch eine ziemliche Zeit dorouf und meinle, es könne nichts
dorüber sein."Le Soge der Richee im Cobinett der Louften: "Es ist hier nichts frembdes
ousser einer einzigen Curonle des unverg leich l ichen Groff Logi, welcher ietziger Zeit der
Printz ol ler Loutenspieler in diesem Soifenspiel zu nennen ist, Er broucht meines geringen
Lobes nicht, doch hobe ich durch dieses hohen Geisles reiffe Gedonken meinen etwos
zorten Früchlen gleichsom einen neuen Zieroth umgeben unil  meinen Li l ien seinen Purpur
beifugen wollen" .
Der Wiener Musikgelehrte AdolfKoczirc spricht Losis Loutensti l  unverkennbor persönliches
Gepräge zu. Die gebrochene fronzösische und die kontoble i tol ienische Art der Spiel-
monier der Loute würden vortreff l ich gehondhobt, er besitze einet ousgesprochenen Sinn
für Melodik, sein Contobile zeige stork volkstümlichen Anklong.
Losys Komposif ionen sind verstreul in hondschrif t l ichen Sommelbanden. Einige wenige Gei-
genmelodien in der Notionolbibl iothek Wien.
Von Loufenwerken: Zwei Porl i ten und Einzelstücke (Wien), eine Porl i to und Einzelstücke
(Berl in) eine Port i to (ehemols Worschou), Einzelstücke in den K losterbib l iotheken Göft-
weig, K remsmünsier. K loslerneuburg, ferner in Prog. Rostock, Schwerin, New York und in
Orgeltobulotur übertrogen in Kolmor.
Neuousgoben: l919 erschien eine Studie von Josef Zuth, "Grof Losy, ousgewöhlte slücke"
mit l9 Tobuloiurüberfrogungen. Dorous entnohmen Fritz Jöde, Korl Scheit und Aspiozu
ihre Port i fo in o-moll.  Die Gesomtor.rsgobe der Gitorren - bzw. Loutenwerke Losys ver-
offentl ichre Joroslov Pohonko in "Jon Antonin Losy, Pieces de Guitorre" in MAB 38,
Prog.
Loutenwerke in Kloviernototion brochte Adolf Koczirc in Denkmoler der Tonkunsi in Oster-
reich Bd. 5o (eine Port i io und drei Einzelstucke). ln "Wiener Loutenmusik im lB. Johr-
hunderl" erschienen vier Einzelst i ;cke. Korl Schnürl brochte in D.T.O. eine Port i to und
sieben Einzelstücke. Aus einer verschollenen Berl iner Hcndschrif t  publizierte F,J.Giesberf
in Neuwied qm Rhein eine Port i to B-Dur in Tobulotur und Übertrogung.
In den Biogrophien Losys werden Loute und Geige, nie ober die Gitorre erwöhnl. Es ist
wohrscheinl ich, doß Zeitgenossen Losys leichtere Loutenwerke für ihre Schüler beorbeitel
hoben. Ahnliches f indei mon ouch bei den fronzösischen Loulenmeistern der Spij tzeit.
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Jedenfol ls slonden die Loutenwerke, wie schon Zuth bemerkt. in melodischer, formoler
und instrumenhler Hinsicht h6her ols die Gitorrewerke. Auch die hormonische Führuno
ist in den Loofenkomposit ionen modulotorisch reicher und interessonter gesfoltet.
Die Technik der Gitorre isi ober heufe so entwickelt,  doß es lohnend wöre, die Louten-
werke Grqf Losys den Gitorristen zuganglich zu mochen. Pujol, Segovio und ondere
Sponier hoben uns die Borockwerke der Meister ihrer Heimot zuguntl ich gemocht, die Louten-
musik Mifteleuropos wortet noch ouf ihre Entdeckr_rng.

Der Musikverlog
des Loulen und
trogung für die

G. Ricordi &
Gitorrenspiels"
Gitorre besorgt

Co. bereitet im Rohmen einer neuerr
für 1972 ein Hefl mit Loutenwerken
Siegfried Behrend.

Reihe "Alte Meister
Losys vor. Die Über-
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Ein Bericht Stti lzls ous Motthesons Ehrenpforte über

GRAF LOSY VON LOSINTHAL

(Der Bericht stcmml ous den lelzten Lebensiohren Losys)

PRAG: Hiernöchst wurde mir dos Glück zutei l  mit dem nunmehr hochseeligen

Grofen Logi wochentl ich viele Stunden, io gonze Toge in louier Musik zu-
zubnnqen .  .  .

.  .  Auf hochedles Verlongen berichtet gehorsomsl, doss des Grofen von
Logi Hochgrt i f f iche Gnoden, bey meiner Anwesenheit in Prog schon ein Herr
in hohen Johren woren, dobey ober noch von munleren Geist. 5ie spielten
ols ein Herr, der iahrl ich 80000 Kfl von seinen Gütern mocht, ouf eine
nette, vol lst immige, mehrentei ls gebrochene fronzösische Art, fert ig und
gelehri,  indem sie die Gründe der Setzkunst inneholten. Dieses geschoh
gemeinigl ich Vormiitogs etl iche Stunden in ihrem Bette, ols wo sie sitzend
eine kleine Loute schlugen, welche ich ofl  onzuhören die Gnode hotte.
Kom lhm ein Einfol l ,  der besonders noch lhrem Geschmock wor, so schrie-
ben Sie solchen sogleich ouf, l iessen ihn ober hernoch in ein dozu be-
stimmtes Behöltnis5 verschliessen. Noch der Mittogstofel spiel ien Sie ge-

meinigl ich die Viol ine in dem Zimmer, so lhr überous wohlkl ingendes Clo-
vicymbel stehr, mii welchem dozu okkompognieret wurde. Wiesich qber

Seine Hochgrafl iche Gnoden die schönheit der Musik zu lhrem Vergnugen
zu Nutze mochten, konn ich nicht genug beschreiben. Denn do wlrrde ieder
Sotz, der etwos Art iges in sich hielt,  wohl drey - bis viermol wiederholt
und recht onotomisieret. Sie verweilfen ouf einer woh longebroch ten Dissononz,

um sich recht sott doron zu hören, vielmohl sehr longe und riefen dobey:
E'uno nolo d'Oro (Eine Nore von Gold). Über nichts ober bezeugten Sie
gr6ßeres Vergnügen, ols wenn ein Gong ungefahr in den lul l ischen oder
f luxischen Gusto einschlugen,denn diese zween Meister, Lul ly und Fux,hotten
bei ihm vor ol len den Vorzug. Wie denn ouch om Abend gemeinigl ich etwos
ous den lul l ischen gedruckten Opern lhrem musikolischem Divert issement den
Sch lr. ,ss mochte.
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KONZERTE / VERANSTALTUNGEN

g . 1 0 . 1 9 7 1  S C H W E l N F U R T , R o r h o u s d i e l e 2 0 : 0 0 U h r
Heinz und Elisobefh lrmler, Groz
Musik für zwei Gitorren

2.12.1971 DÜREN, Srodrho e 20:00 uhr
Consortium clossicum, Solist: Siegfried Behrend (Gitorre)

3.12.1971 DORTMUND, Srodrho e 20:00 Uhr
Consortium clossicum, Solisl: Siegfried Behrend (Gitorre)

6.12.1971 STUTTGART Liederholle 20:00 Uhr 5DR
Ars novo Konzert des Si.;ddeutschen Rundfunks
Siegfried Behrend Ensemble mit Cloudio Behrend (voce htrmono)
und Siegfried Fi nk(Sch logzeug), Werke von Tomos Morco,
Sylvono Busotti, Siegfried Behrend und Romon Houbenstock Romoti

'12. 
+ 13. 12. OSNABRÜCK Slodrholte 20:00 Uhr

1971 Sinfoniekonzert, Solist: Siegfried Behrend
Gitorr:konzerte von Vivoldi, Corull i und Rodrigo

Die Sendereihe " INSTRUMENTE-KLIiN GE-STRUKTUREN,, von und mir Siesfried Behrend
wird vom 3. Fernsehprogromm der ARD wöchentlich ob September l97l ousgestrohlt wer-
den. Es hondelt sich r.rrn 13 Folgen zu ie 30 Minuten. lm Rohmen der vergleichenden
Musikwissenschoft werden lnlerpretofionen und Musizierproktiken der Rennqissonce und des
20. Johrhunderts behondelt. Der Diesterweg Verlog bringt zu der Sendereihe ei" Begleit-

lm Rohmen des "Chorfestes 1971" vorn l .  - 7. Jul i  l97l in Wien wird die Kontote "Lob

der Mtrsik" von Fronz Burkhort oufgefi jhrt,  Die Besetzung ist Kinderchor, gemischter Chor
und Gitorrenchor. Es spielt der Gitorrenspielkreis des Konservotioriums der Stqdt Duisburg
unler der Leifung von Leonhord Becl.

NEUE NOTEN

Heinz Teuchert - Meine ersten Gitqrrestücke , Heft l ,  Musikverlog Ricordi, Bestel l-
N r .  5y  2199 ,  DM 5 .80
Heinz Teuchert - Meine ersien Gitorrestücke, Heft 2, Musikverlog Ricordi, Besrdl -
Nr. 5y 2200, DM 6.50
Die von Heinz Teuchert herousgegebene Reihe bringt ousgewahlte Musik für Gitorre Solo,
die sich durch besonders leichte Spielborkeit ouszeichnet. Dos ersle Heft bielet kleine
Stücke von Corull i .  Sor, Corcossi, Giul ioni, Aguodo, Hoydn (Beorbeifung), Diobell i  und
Mozort (Beorbeitung). Dos zweite Hefi beinhqltet Stücke von Boron, Sonz, Logy, Soint Luc,
Roncoll i ,  Bergen, de Visee, Sperontes sowie Beorbeitungen von Krieger, Fischer und Corell i .
Fingersötze sind genou vorgeschrieben. Die kleinen Stücke eignen sich sehr ols onregende
Ergönzung zu jeder Gitorreschule. Die Erfohrung des Dozenten Teuchert mit Schi; lern goron-
i iert eine erfolgreiche Verwendborkeit.



- 9 -

LEHRGANGE / WETTBEWERBE

Gitorrelehrgönge für Lehrer, forlgeschrit tene Spieler und Meisterkurs sowie Anfönger mit
Vorkennlnissen vom 23. - 30. Jul i  l97l in schwei nfurt. Studentenwohnheim, Florion -
Geyer - Str. - Leitung Ekkehord Reiser, Dozenlen: Honne Korg, Gerhord Vogt.
Nole nor.:sstel lung mit Solo- und Kommerrnusik ol ler Schwierigkeitsgrode. Unterkunft und
Verpflegung sowie Lehrbeitrog DM 105.--
Anmeldung: Gitorren Vogt, 872 Schweinfurt, Fischersteig l3

4. Internolionoles Gitorrenseminor Reisboch vom i, - 14. August l97l
Kursgebi;hr DM 150.--, GosthOrer DM 60.--
Anmeldung: Hermonn Hor:ser, 8386 Reisboch, Postfoch l0

28. Moi - 2. Juni 1971 2. Schülerwoche für Gitorre- und Loutenspiel in lnzmi;hlen
Leitung: Eike Funck
Anmeldungr Arbeitskreis für Musik in der Jugend, 2000 Homburg 36, Alsterglocis 5

Vom l. - 6. Juni l97l "Die Gitorre ols Jugendinstrument" in Reinbek bei Homburg,
Leifung: Konrod Wolki
Anmeldung: Victor Golloncz Hous für Jtrgendorbeit, 2057 Reinbek, Goetheollee

16. - 23. August l97l Schloss Schwonberg bei Kitzingen
, Loulen- und Gitorrespiel, Leifung: Kris+ion Gerwig
Anmeldung: Krist ion Gerwig, 5202 Hennef - Heisterschoß, Kopellenweg

il.  - 16. Oktober l97l Borendorf bei Li;neburg
13. Musizierwoche für Gitorren und Loutenspieler
Leitung: Eike Funck
Anmeldung: Arbeitskreis für Musik in der Jugend, 2000 Homburg 36, Alsrerglocis 5

27. Dezember l97l bis 6. Januor 1972 in Brondenberg (Tirol)
"Louten- und Gitorrenspiel mit Skifreizeit,  Leitung: Krist ion Gerwig
Anrneldung: Krist ion Gerwig, 5202 Hennef-Heisterscho ß , Kopellenweg

Preisslers guitor, folkhorp ond Hockbrett lessons in Riedenburg
Every yeor in summer. Write to Preissler Mr,rsicpublisher, B Munich 2, Brauhousstr. B

Ab 1972 Meislerkurse für Gitorristen rnit onschliessenden We ltmei sterschoftsspie len in
Riedenburg (Altmühlto l) ieden Sommer.
Anmeldung und Auskunft: Musikverlog Preissler, 8000 Mi;nchen 2, Bröuhot.rsstr. I
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Die gelbe Seite (Arzeigen)

Fonlosio, Copriccic und Sorobonde von Silvius Leopold Weiss (1686 - i750) ous der Louten-

tobulotur überlrogen und für die Gitorre eingerichtet von Edmund Wensiecki, erschienen im

Musikverlog Friedrich Hofmeister, Hofheim om Tounus, Bestel l  Nr. FH 4038. Eine oe-

sonders schöne Ausgobe, der die Originoltobulotur gegenübergestel l t  ist.

MUSIKVERLAG ZIMMERMANN, Fronkfurt
" Inlento o dos" für Gitorre und Schlogzeug von XAVIER BENGUEREL
Ein neues Werk des berühmten sponischen Komponislen. Freitonol in trodit ioneller Notol ion.

Dos Werk wurde von Siegfried Behrend und Siegfried Fink für die sPonische Schollplotten-
f irmo EDIGSA oufgenommen. Die Urouff i ;hrung wqr om 30. l" lutrz 1971 in Dormstodt.

"Miriodo" fiir Gitorre und Sch loginstrr.rmente von TOMAS MARCO
Der in Modrid lebende Komponist Morco schrieb dieses Werk eigens für Siegfried Behrend

und Siegfried Fink. Sponische Trodit ion und neuzeit l iche Komposit ionstechnik vereinen sich

zur polymorphen Gestoltung des Conte iondo. Trodit ionell  notier ' ,  ist dos Werk technisch

leicht zu reolisieren. Uror..rf f i ;hrung wor om 30. l l trz 1971 in Dormstodt.

SICA Werkstötten, 463 %chum, O - Hoffmonnstr. 162
"Avodostro" für ieden Gitorristen notwendig.

PREISSLER VERLAG, Mi;nchen
"Mittelolterl iche Tanze" f i ;r  Giforre und Schloginsfrurnente od l ibitum (Orffsches Schul-

werk). Die beliebten stücke für Schüler, sehr leicht spielbor, ouf Schollplotte der DGG
"guitor & percussion" ietzt noch der erfolgreichen Schollplotte von Siegfried Behrend und
Siegfried Fink in Hongkong, Seoul, Tokyo und Osoko oufgefuhrt und in Meisterkursen in
Koreo und Jopon bevorzugt. Kleine stücke, die die Romontik des Altmühltols mit den

mittelo l ter l ichen Burgen und Schlössern beinholten."o must " für ieden Gitorristen.

EDITION WILHELM HANSEN, Fronkfurt om Moin
Johonn Sebostion Bqch "Erste Atrsgobe ol ler Loutenwerke für Gitqrre"

l.  Suite in e-moll BWV 996 (herousgegeben von Siegfried Behrend)
3. Suite in o-moll (Originoltonort c-moll) BWV 995
Praludium d-moll (Originolronort c-moll) B\{V 999
Weitere Ausgoben folgen

Ein Verdienst des Honsenverloges diese Meislerwerke der Loutenli terofur in ousgezeich-

neten Überfrogungen nun ouch den Gitorristen nutzbqr gemocht zu hoben.
Siegfried Behrend hot die Ausgoben redigiert und einen souberen Fingersotz beigesteuert.

Den Ausgoben ist jeweils eine Einleitung vorongesfel l t .

DANCE OF THE MILLER, von Monuel de Follo
Diese berühmte Forruco ous dem Bolett "Der Dreispitz" gehöri zu den Stondortwerken

sti l isierler sponischer Flomencokunst. Dos Werk ist weil  Über die Grenzen Sponiens
popular geworden. Es isl virtuos, bedient sich der Rosgueodotechnik und zöhlt zu den

klossischen Komposit ionen def gemössigten Moderne Sponiens.

An 27,5,71 hotten die Musikverloge J.Preißler und G.Ricordi zu einer obendlichen

Gemeinschoftsveronstoltung im House Gewürzmühlstr. 5 eingeloden. Gitorresolist

Sontiogo Novoscu6s fond mir klossischen Weisen vor dem sochverstöndigen Publikum

viel Beifol l  und im zweiten Teil  begeirterte Sepp Eibl mil olpenlöndischen Tonzln
(bekonnt vom Boyr. Rundfunk) die Göste'
ln der gepflegten Atmosphare einer inleressonten
großzügige Bi;fett gleichermoßen ongeregt fonden
einen sinnvollen und fruchtboren Abschluß,

Notenousste l lung und durch dos
Fochgespräche und neue Kontokte
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"gitorre"

Unobhöngiger I nformotionsd i enst

für Gitorrespieler - Gitorrelehrer und Liebhober der Konzertgiforre
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Johrs. 2, Het+ 4, l97l INHALT

SIEGFRIED FINK
Meine Begegnung mif der Gitorre

rSA|AS SAV|O
Porlroii von Hons Wurmbouer

' Konzerte
Noten
Schollplotfen

Einzelpreis DM 1.00

Abonnemenlspreise 1970 DM 2.00 - l97l DM 3,00 - ob 1972 DM 6.00

Redoktion: "gitorre"

PREISSLER VERLAG - 8OOO MÜNCHEN 2 . BRAUHAUSSTMSSE 8
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SIEGFRIED FINK, Erner.rerer der Percussionsmusik

"Dqs lernsl du doch nie" sogte der Voter zu seinem domols fünfiöhrigen Sohn. Heufe
Iehrt der 43-iuhrige Professor, wos er noch Ansicht seines Voters nie lernen wtiroe:

P  e  r  c  u s s  i  o  n  s  m  u  s  i k .

Sieg'fried F i n k wurde zu einern Mohorishi Mohesh der modernen Schlogzeuger,
dos Boyerische Sioobkonservotorium in Würzburg zu einem Mekko der Percussionsmusik.
Er brochte neue lmpulse in festgelegte Schlogzeugtrodif ion, schob Schlogzeug selbsfbe-
wußt ous dem Orchesterhintergrund noch vorn und mochle es zum solistischen lnstru-
mentorium.

"Percussion" - ein Zouberworl, dos immer mehr moderne Komponisten begeistert. seit
Siegfried Fink mit vir luoser Technik, großem Einfol lsreichtum und behorrl icher Leiden-
scholt dernonsfrierte, wie groß, wie vielfolt ig Klong - Lrnd Anwend ungsmöglichkeiten
der Schloginstrumente sind. Fink fond in der Vergongenheit die Zukunft der Percussions-
instrumenle. Er isl der Wiederentdecker einer Klongwelt, deren Reichtum ungeonnre
musikolische Perspektiven eröffnet.

Doß Voter Fink, Geiger on der Königsberger Oper, sich mit seinen Prognosen für die
Trommler-Loufbohn seines Sohnes irrle, soh er spätesfens donn ein, ols der om 8. Februor
in Zetbst/Anhalt geborene Sohn dos Musikstudium in Weimor mit Erfolg obschloß.
Siegfried Fink debütierte in Mogdeburg, wurde unter Dohnony Solopouker in Lubeck,
dozierfe on der Musikhochschule in Hqnnover und erhielt schließlich eine Professur in
Würzburg, Dos Boyerische Stootskonservotorium mochte er zum Zenlrum der Percussions-
Avontgorde, sein Hous om Hong rnit einem herrlichen Schlogzeugstudio zrlm Treffpunki
kreotiver Musiker ous ol len Bereichen der Neuen Musik.
Hier plonl er Konzedreisen, Tourneen noch Sponien, in die Sowietunion, noch ltol ien,
Brosilien und Jopon, hier komponiert er, hier schreibt er die Sendungen für do! Deutsche
Fernsehen, in denen er Mil l ionen Menschen mit der Percussionsmusik verlrout mocht.
In oller Welt, in Bosors und Koufhöusern, in Kuriositöten - und Antiquitöfengeschöften
fond er Instrumenfe, löngct vergessene oder koum bekonnfe,.Instrumente die im Mittel-
olter in Europo oder heute noch im ofrikonischen Busch gespielt wurden und werden.
Es gibt keine Trommel, keine Schelle. kein Becken oder Gong, kein Morimbofon oder
Vibrofon. dos er nicht zu spielen weiß, Stumme Zeugen olter Musikkultur erwochen
unter seinen Hönden neu zum Leber.
Schüler schötzen on Siegrfr ied Fink die Unvoreingenommenheif ol len Spielorten der
Percussionsmusik gegenüber. Jozz gehör! zu seinem Repertoire ebenso wie die symphonische
Musik, Mittelolterl iche Folklore ebenso wie Experimente l les. ln Lubeck boute er ein
okodemisches Jozz-Quorletf ouf, in Würzburg gründete er ein Percussionsensemble.
"Nur wenn wir bereit sind", sogt er, "die phontostische Vielfolt  der Percu$ionsinsfru-
mente zu nutzen, können wir mehr über unsere musikolische Vergongenheit und Zukunft
erfohren." Siegfried Fink gob ohne Zweifel dem "drit t  geschlecht, ' ,  wie Agricolo und
Proetorius dos Schlogzeug bezeichnen, den ihm gebuhrenden Plotz im Musikleben heufe.
Der Komponist Fink bereicherte die Literofur für Percussion durch richtungsweisende
Siudienwerke, solistische Kompositionen und Kommermusiksfücke.
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"Meine Begegnung mit der Gitorre',

Meine erste direkfe Begegnung mit der Gitorre wor 1948, ols ich mit einer eigenen
Combo in der "Stunde für die Freunde der Jozzmusik, '  im Sender Weimor spielte.
lch lernte in der Menso der Musikhochschule einen Studenten kennen, der Horfe
sludierte und mir erzöhlte, doß er sein Studium mit der Gitorre f inonziert, lch bot
ihn zu einer Probe und noch dem Durchspielen einiger Arrongemenfs engogierte ich
ihn f i ;r mein Quintett.  Doch der Giforrist spielte in domoliger Borr6-Monier eine
reine Rhythmusgitorre. lch bekom mit ihm, do ich versuchfe in freien Melren zu
spielen, bold Schwierigkeiten, so doß sich unsere Wege noch einem Johr wieder
kennen mußfen. Noch meinem Exomen spielte ich neben meiner Orchestertötigkeif
in verschiedenen Kommermusikbesetzungen. zu denen hin und wieder ouch ein Gitoarist
hinzugezogen wurde.

1965 lernte ich wahrend einer gemeinsomen Rundfunkoufnohme Siegfried Behrend kennen,
der in einer meisterl ichen Art die Gitorre spielt,  von der ich nicht einmol zu träumen
wogte. Aus dieser Begegnung, die für mich ouf interpretotorischem und kompositorischem
Gebiet bedeutend wor, entwickelte sich durch viele gemeinsome Konzerte und Aufnohmen
ein immer besserer Kontokt zu diesem lnslrument, zumol Behrend ouf der Giforre einen
nie gehörten Forb- und Klongreichtt.rm entwickelt hot. Anfong 1969 schrieb ich ftir
Behrend meine "Diologe" für Gitorre und Percussionsinstrumente.

lm l.  Diolog ist der zeit l iche Ordnungsfoktor dominierend, die Nolotion isf konven-
t ionell ,  ober ohne Toktonordnung. lm 2. Diolog spielt der Gitorrist einen ousnotierten
"bollodenhoften" melodischen Ablouf, wuhrend der Schlogzeuger in einer Rostrierung
von 5 Sekunden ousfouschbore Elemenle einwirft und domit dos Spiel des Gitorristen
durch Gesprachsfetzen immer wieder unferbricht. lm Diolog 3 hof der Gitorrist einen
neunteiligen Text von jeweils l0 Sekunden zu interpretieren, der oustouschbor ist, wöhrend
der Schlogzeuger einen festgelegfen fort loufenden Text spielt,  und im 4. Diolog wird die
Technik des l.  Diologes wieder ongewondt, womif sich der Kreis schließt.

An der Arbeit hot mich besonders gereizt, doß ich die Spieltechniken beider Instrumenfe
oustouschen konnle, d. h., doß sich sowohl mit der Gitorre ols ouch mif den Percussions-
instrumenten melodische Linien, Akkorde, percussive Techniken und rhytmische Strukturen
verwenden lossen. Den Diologen sind Zwischenfexte von Reinhord DOhl beigefUgt, die
zwischen den einzelnen Sälzen interpretiert werden können.

v o n  S i e g f r i e d  F i n k

DTALOGE (i969)

für Gitorre und Percusiionsklänge
mit Zwischentexten von Reinhord Dohl

Musikverlog: Zimmermonn, Fronkfurt/vloin

ouf Schollplbtte der DGG "guitor & percussion"
Siegfried Behrend und Siegfried Fink
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lSAlAS SAVIO "Portroit" von Hons Wurmbouer

lsoios Sovio wurde om l, Oktober 1900 in Ä4onfevideo (Uruguoy) geboren. Schon in
seiner frUhesfen Jugend zeigte er großes Interesse für Musik. tm Alter von I Johren
begonn er im Fronz Liszt-Lyzeum bei dem Orgonislen Cqrlos Dubor Klovier und
Musiktheorie zu studieren, um sich bold dorouf durch den Musiker und Gitor.isten
Luis Albo in die Anfongsgründe des GitorresPiels einführen zr.t lossen. Mit l l  Johren
wurde er donn Schüler des hervorrogenden Musikpddogogen Konrod P' Koch. Er gob
domols dos Kloviersfudium gonz ouf und widmete sich ousschließlich dem Studium der
Konzertgitorre und der Kompositionslehre. Mit 15 Johren trot Sovio zum ersten lvlo le
öffentlich quf. lrn Verdi-lnstil'rt von Montevideo spielte er Werke von Sor, Torrego.
Coste und eigene Kompositionen für Gitorre. lm Johre l9l8 lernte er den sponischen
Gifqrremeisler Miguel Llobet kennen, durch den er zohllose technische Anregungen
erhielt. Sovio eignete sich Llobets Spielweise on und verbreitete sie in Uruguoy,
Argentinien und Brosil ien.

Von 1924 bis 1930 hielt sich Sovio in Buenos Aires ouf. Wahrend dieser Zeit kon-
zedierte er ousschließlich in Argentinien. l93l mochte er eine Konzerttouhee noch
Uruguoy und wondte sich donn Brosil ien zu' wo er om ll. September in Porfo Allegre
5ein erstes Konzert gpb. Er durchquerte Brosilien vom Süden bis zum Norden, gob
Konzerte/ Vo*röge und untefiichfete für ein Johr in Belo Horizonte' Von 1932 bis
l94O lebfe Sovio in Rio de Joneiro. ln Rio bildele er zohlreiche Gitorristen or.ts, von
denen einige, wie z.B. Luis Bonf6, internotionole Bedeutung erlongten. lm Johre l94l
übeGiedelte er noch Soo Poulo, wo er bis heute seinen stöndigen Wohnsitz hot.

In 5oo Poulo gründete Sovio die Associocöo Culturol Violonistico Brosileiro (brosil ionische
Vereinigung zur Pflege des künsllerischen Gitorrespiels) und selzte om dortigen stootlichei
Konservotorium für Musik die Errichtung eines Lehrstuhls fur Gitorre durch, deren erster
Leiter er ist. Von seinen Sludenlen erreichie vor ollem Antonio Corlos Borboso Lirno
infernotionole Anerkennung.

Wöhrend seiner Konzertreisen durch Südorneriko lernte Sovio ieweils die regionole
Volksmusik kennen und mochte sich gründlich mit ihren Eigenheiten vertrout'
Sovio gilt heute als einer der besten Kenner südomerikonischer Folklore und er ver-
wendet folkloristische Formen oft in seinen Kompositionen. Sovio hot bereils mehr ols
300 Arbeiten veröffentlicht, zumeisf bei Ricordi in Buenos Aires und 5oo Poulo.
tn Anerkennung seiner Verdienste um die Förderung des künsflerischen Gitorrespiels
hoben ihm viele Komponisten und Virtuosen von Weltruf, wie Comorgo Guornieri,
Guido Sontorsolo, Luis Albo, Siegfried Behrend u.o. Werke gewidmel und verschiedene
gitorristische Vereinigungen in Südomeriko sind noch ihm benonnt worden.

Dos Internotionole Giforre-Seminor in Reisboch, unter Leitung von Sontiogo Novoscu6s,
dos l97i zum vierten Mole stoftfond, erwi$ sich wiederum ols großer Erfolg. Mehr ols
30 Teilnehmer ous den USA, Austrolien, Dänemork, lr lond, Deulschlond und ous der
Schweiz goben dem Seminor ein hohes Niveou. Mil einem goßen Konzed unler Mit-
wirkung oller Teilnehmer fonden die Gilorre-Wochen ihren Abschluß.



Es steht fe5t, doß Sontiogo Novoscu6s ouch im nöchsten Johr wieder mit einer
großen Teilnehmerzohl rechnen dorf. Einzelheiten über dos Internotionole Gitorre-
Seminor in Reisboch 1972 werden im ndchsten Heft veröffentlicht werden,

SANTIAGO NAVA5CUES

wurde 1933 in Modrid geboren. Noch seinem Musikstudium om Reol Conservotorio
in Modrid kom Novoscu6s 1963 noch München, wo er sein Studium on der MQsik-
hochschule fortsefzte. Neben Vorbereitungsorbeiten für seine Konzerte befoßte er
sich houptsachlich mit musikwissenschoft l ichen Problemen. Seit 1968 lei let er die
lnternolionolen Gitorre-Seminore in Reisboch und ist ols konzert ierender Gilorr isl
löl ig. Novoscuös ist ein Gitorrist der iüngeren Generolion sponischer Schule.
Seine ous der Kenntnia des Musikwissenschoft lers und der lntention des Muslkers
entwickelten Interprelotionen werden von Kennern hoch geschötzf. Der Pädogoge
Novoscu6s sfel l t  sich mit seiner "Bibl ioteco de lo Guitorro" vor. Eine Sommlung
von Tronskript ionen, Revisionen r:nd Schollplotten. Die ouf Schollplotten erschienenen
lnterpretotionen sind identisch mit denen im Verlog "Bibl ioleco de lo Guitorro" ver-
legten Ausgoben.

Eine Leserbriefzuschrift von Ofto Schindler 0iVien)

Wie longe noch die l lezeichnung "Schloggitorre" ?

Dies frogt mon sich irnmer wieder, wenn nichl nur von Loien, sondern ouch von
Gilorrisfen und Verlegein die "Plektrongitorre" (engl.:  Plectum guitor) ols "Schlog-

gilorre" bezeichnet wird, Es konn nicht oft genug dorouf hingewiesen werden, doß
diese Bezeichnung vollkommen widersinnig ist, Jeder Gitorrisi und Verleger milßfe
wissen, doß die Soiten ieder Gitorre zu ihrer Tonerzeugung ongeschlogen werden.
Bei der Konzertgitorre erfolgt bekonntl ich der Anschlog der Sqiten direkt mit dem
Finger der rechten Hond, unter Milwirkung des Fingernogels ols notürl iches Plektron
(Nogelonsch log).
Im Gegensqtz zum Nogelonschlog bei der Konzertgi lorre wird die Plektrongitorre,
wie ihr Nome richtig ondeutet, mii einem Plektron ous Kunststoff oder Schildpott
ongeschlogen.

Erganzend sei erwahnt, doß die Plektrongitorre schon longe nicht mehr nur rhythmisches
Begleit instrument isl,  sondern in ersler Linie ols Soloinstrr.rment gleichberechtigt sol i-
st isch verwendet wird.

Es wäre nun olso on der Zeit,  doß die unrichtige Inslrumenlenbezeichnung verschwindet
und die mit dem Plektron gespielte Gitorre r ichtig ols Plektrongitorre bezeichnet wird.



KONZERTVORSCHAU

Dezember l97l

1.12.71 MÜHLHEIM on der Ruhr, 20:00 Uhr
Gitorekonzert CARLOS MONTOYA

2.12.71 DÜREN Komrnermusik mir cirorre, Solisr SIEGFRIED BEHREND

6.12.71  STUTTGART,L iederho l le "NeueGi to r remus ik "
SDR Konzerr, SIEGFRIED BEHREND

12. + 13.12. OSNABRUCK Sinfoniekonzerr, Solisr SIEGFRIED BEHREND
(Vivoldi, Corull i, Rodriso)

Jonwr 1972

19. 1.72 LONDON Duo Sicco-Fleres (Gitorre und Hommerklovier)

20. 1,72 ASHFORD Duo Sicco-Fleres

22. 1.72 DUBLIN Duo Sicco-Fleres

29. 1.72 KöLN WDR SIUdiOKONZETT SIEGFRIED BEHREND

30. 1.72 DORTMUND Zupforchesterkonzert Solist SIEGFRIED BEHREND

Februor 1972

19. 2.72 LUNEN Duo SICCA-FLERES Gitorre und Hommerklovier

KASSEL "Toge neuer Musikrl
Urouffuhrung des Konzertes ftjr Gitorre und Orchester

' des sponischen Komponisten Xovier Benguerel
Soli$: Siegfried Behrend
Neue Musik für ein oltes lnstrument
Gitorreobend mit Musik der Avontgorde
Solist: Siegfried Behrend

Die Redoktion bedouert oußerordentlich, doß Konzertonkündigungen sparlich und oft
zu spöl ongemeldet werden. Bitte senden Sie un5 genoue Angoben Uber Konzertsool,
Uhrzeit und Progromm.

Dos Hessische Fernsehen produziert im Dezember l97i einen 30 Minuten Fsrbfilm mit
BELINA & BEHREND noch der ki:rzlich bei POLYDOR erschienenen Longpielplotfe
"Schlofe mein Prinzchen schlof ein" WIEGENLIEDER DER WELT. Die Sendung wird im
ersten Progromm der ARD zu Weihnochten l97i ousgestrohlt werden,

Der ioponische Gitorrist Todoshi Sosoki bereitet die Urouffuhrung des Konzertes für
Gitorre und Streicher des Monnheimer Komponisten Hons Vogl vor.
Termin der Uroufführung im Rohmen der Reihe "Netre Musik" in Monnheim steht noch
nicht fest.
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Dr. Morio Sicco, Dozent on der Stqotl. Hochschule für Musik in Korlsruhe wird
. ob l. Oktober l97l ouch on der Sfootl. Hochschule für Musik Heidelberg-Monnheim

Gitorre und Loute unterrichlen.

When you meet wilh opposition. even if it should be from your husbond or your children.
endeovour to overcome it by orgument ond not by outhority, for o viclory dePendenf
upon outhority is unreol ond illusory. Hove no respect for lhe outhority of olhers, for
lhere ore olwoys conlrory outhorilies fo be found.
Do not use power to supres opinions you think pernicious, for if you do the opinions
suppress you. Never hy to discouroge thinking for you ore sure lo succeed.

Bertrond Russell

Mon sogl. doß Altmeister Segovio sich ouf einen zweiten Sohn freui.
Seine iunge Frou bereitet sich lv 1972 vor. Wir wünschen Mel Gluck,

Berlioz und Pogonini liebten beide die Gitorre sehr, beide wqren von ihrem Klong
begeistert "durch den Hochgenuß, der durch dos unmittelbore beruhren der Soiten
mit den Fingern enbteht" ..

Berlioz, der nur dos Gitonespiel erlernt hotte. oußerdem ein wenig Flote spielte
sogte: "Die Gitqrre ist ein kleines Orchesfer"
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DIE GELBE SEITE (Anzeisen)

BIBLIOTECA DE LA GUITARRA - M. BRUCKBAUER
804i Heimhousen, Posffoch i2, West Germony

Gitorremusik herousgeggben von:
SANTIAGO NAVASCUES

Alle Tronskript ionen sind mit der ieweil igen Originol-Nototion versehen. Sömtl iche
Ausgoben entholten ousfuhrliche Interpretotionsvorschltge und exokte Fingersätze für
die rechte und l inke Hond, die ein Verstöndnis der modernen Spielmethode ermöglichen.
Die ebenfol ls im Verlog erschienenen Schollplotten (17 cm LP) sind identisch mif den
verlegten Titeln.
Bitte Kotolog onfordern.

BIBLIOTECA DE LA GUITARRA - M. BRUCKBAUER
804i Heimhousen, Postfoch 12, West Germony

MUSIKVERLAG JOSEF PREISSLER, 8000 Munchen 2, &öuhousslroße 8
Neuerscheinungen

"Alpenlöndische Weisen" Bond 4 (ols Tonzln vom Rundfunk bekonnt)
von Sepp Korl, rnittelschwer, Bestell-Nr. 7N6/lV, DM5,--

DAS GITARREN-DUO "Kleine Kostborkeiten" von Sepp Korl
leicht, Bestell-Nr. 7029t DM 5,--

"Folklore der Welt" Bond 2 (36 Lieder und Tanze ous oller Welt)
für Gitorre beorbeitet von A. Winkelbouer, leicht, Bestell-Nr.
7028/|, DM 4,50

DAS GITARREN-GRUPPE NSPIEL "Tönze und Weisen"
von Hons M.A. Houswirth, leicht, Bestell-Nr. 70087411,
DM 4.50

MUSIKVERLAG ZIMMERMANN, Fronkfurt/Moin

Xovier Benguerel - " lntento o dos"
für Gitorre und Percussionsinstrumente ouf
Edigso Scho l lplotte, Borcelono (Sponien)

"Net.re Russische Gitorremusik" Heft I
Werke von Peter Ponin und Wlodimir Slowski
herousgegeben von Siegrfried Behrend
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EDITION WILHELM HANSEN, Fronkfurr/Moin

Siegfried Behrend - "Gronodino de lo Romblo"
eine Komposit ion im typisch südsponischem Flomencosti l .
Sehr virtuos, dobei leicht spielbor und donkbor fur ieden
edolgsuchenden Gitorristen. Dos relotiv kurze Stück
wird durch die Rosgueodotechnik sofort einschlogen und
eignet sich desholb besonders gut ols Schlußstück eines
Gi forrekonzertpro grommes.

Siegfried Behrend - "Zorongo poro Muroo"
dem hormonisch, rhyfhmischem Element ist eine Konti lene
gegenübergestel l t .  Ein ousdrucksvolles siück im sponischen
Guslo. Leicht spielbor.

Siegfried Behrend - "Fontosio Mologuenito"
ln dieser kurzen Komposit ion sind verschiedene Mologuenothemen
meisterl ich zu einer Einheit verorbeitet worden. Tönzerische
Voriol ionen rqhmen die Rezitot ive ein. Ein leichtspielbores,
erfolgreiches Stuck für iunge Gitorristen,

MUSIKVERLAG G. RICORDI & CO., Mi;nchen

Zwei gitorristische Meisterwerke der Avonlgorde - von Siegfried Behrend weltweit
oufgefuhrt - die in keinem onspruchsvollen Konzertprogromm fehlen soll ten,

SYLVANO BUSSOTTI - "ult imo rorq ?" pop song (1969)
für voce humono und Giforre
Auf Schollplote der DGG "Girorre & Chor"

HORST HORNUNG - "O dreom, O dreoming" (190)
für Gitorre und octino Voice od. l ibit .

( lnholt der Anzeigentexte muß nicht immer die Meinung der Redoktion sein)


